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Am 9. November 2025 wurde im 
Rahmen eines festlichen Gottes-
dienstes das Seelsorge-Team 
Steinbach am Attersee von Pfarrer 
Janusz Zaba im Namen von Bischof 
Manfred Scheuer beauftragt, die 

Leitung der Pfarre Steinbach 
am Attersee zu übernehmen. 
Musikalisch umrahmt wurde der 
Gottesdienst von den Geschwis-
tern Baumgartner mit ihrer Gruppe 
„Zupft wia Zogn".

Im Bild v. l.: Christian Landl, Helmut Auerbach, Johann Schwaiger, Susanne Huber, Janusz Zaba,  
Anna Zopf, Michael Zopf, Gottfried Zopf; Waltraud Baumgartner
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Liebe Pfarrgemeinde Steinbach! 

Im Gottesdienst zur Beauftragung unseres Seelsorgeteams für die Leitung 
der Pfarrgemeinde Steinbach hat uns die Lesung aus dem ersten Korinther-
brief des Apostels Paulus gleichsam ein Motto vorgegeben: 

Ich habe wie ein weiser Baumeister den Grund gelegt; ein anderer baut 
darauf weiter. … Einen anderen Grund kann niemand legen als den, der 
gelegt ist: Jesus Christus. (1 Kor 3,10f.)

Vielmals in ihrer fast zweitausendjährigen Geschichte wurde die Gemein-
schaft und die Organisation der Kirche umgebaut. Verschiedene Ämter 
und Aufgaben kamen und gingen, man richtete sich immer wieder danach, 
was in einer Situation der Kirche konkret notwendig war, mit den jewei-
ligen Möglichkeiten, die man hatte. Auf keinen Fall schaute die Kirche durch 
die Jahrhunderte immer so aus, wie sie uns heute erscheint. Oftmals gab 
es Veränderungen und Umgestaltungen, die bei den Einen Widerstand und 
Unsicherheit, bei den Anderen aber Freude und Zuversicht ausgelöst haben. 
In allen Zeiten besteht für die Christen die Herausforderung, sich auf ein 
gutes gemeinsames Weitergehen zu einigen, so dass ein gelungenes christ-
liches Leben vor Ort möglich wird – das gilt auch für uns heute. 

Wie hat Paulus den Grund gelegt? Er hat vor allem auf ehrenamtliche 
Männer und Frauen gesetzt, die mit ihren Möglichkeiten gut für die christ-
liche Gemeinschaft vor Ort sorgen konnten. Dass Veränderungen auf der 
Tagesordnung stehen, dass sie für jede Zeitepoche notwendig sind, dessen 
war sich Paulus bewusst, ihm war klar, dass andere stets weiterbauen 
werden. Verunsicherung und Zweifel wird er auch gekannt haben, aber 
er hatte großes Vertrauen in das Fundament, das immer gleich bleibt: der 
Glaube an Jesus Christus. Dieser Glaube ist die beständige Erneuerungs-
quelle für alle Christen zu allen Zeiten, auch für uns heute. 

Mit dem Vertrauen des Paulus, dass dieses Fundament weiter trägt, 
können wir die Umgestaltungen vollziehen, so wie unsere Diözese Linz sie 
für ihre Pfarrgemeinden jetzt vorsieht. Bei uns vor Ort ist die Leitungsver-
antwortung nun in den Händen von bewährten Frauen und Männern, die 
sich bereit erklärt haben, nach ihren Möglichkeiten Sorge zu tragen für ein 
gutes Leben unserer Pfarrgemeinde. 

Dazu wurden sie vom Bischof beauftragt, sein Vertrauen haben sie, und 
durch unser aller Vertrauen werden sie ermutigt. 

Ich wünsche unserem Seelsorgeteam diese beständige Ermutigung, und 
allen Menschen in Steinbach wünsche ich einen besinnlichen Advent, ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2026!
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Medieninhaber I Herausgeber 
Pfarrgemeinderat Steinbach am Attersee
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„Dient einander, jeder mit der 
Gabe, die er empfangen hat, 
als gute Verwalter der  
vielfältigen Gnade Gottes.“ 
(1. PETRUS 4,10)

EIN FESTES FUNDAMENT
in bewegenden Zeiten

Pfarrvorstand  
GR Mag. Christian 
Landl ist 1961 

geboren und wohnt 
in Schörfling am 

Attersee. 1997 begann er als 
Pastoralassistent in Ottensheim 
zu arbeiten. Von 2001 bis 2009 
war er im Bereich Wertemanage-
ment der Kreuzschwesternprovinz 
OÖ/Salzburg tätig. 2003 wurde 
Landl zum ständigen Diakon 
geweiht und war ehrenamtlich in 
der Pfarre Ottensheim eingesetzt. 
Seit 2009 leitet er als Pfarrassistent 
die Pfarre Schörfling und ist nun 
als Diakon und Seelsorger in 
den Pfarrgemeinden Schörfling, 
Weyregg und Steinbach haupt-
beruflich tätig. Landl ist Vater von 
zwei erwachsenen Kindern.

VORWORT VON  
GR MAG. CHRISTIAN LANDL
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ZUSAMMEN
WACHSEN
Neue Logos für  
die Pfarrgemeinden
Im Oktober führte eine Stern-
wallfahrt in die neue gemeinsame  
Pfarrkirche Maria Attersee. 

Pastoralvorständin Maria Eicher 
charakterisierte im Gottesdienst 
jede Gemeinde mit ihren Beson-
derheiten. Neben dem gemein-
samen Beten und Singen kam 

beim Essen und Trinken auch die 
Gemeinschaft nicht zu kurz: Wir 
wachsen zusammen. 

Sichtbar wird dies an den neuen 
Logos für die Pfarrgemeinden, 
bei denen sich eine gemeinsame 
Gestaltungslinie durchzieht.

Seit 1. Oktober 2025 ist die Strukturreform der katholischen 
Kirche im Dekanat Schörfling umgesetzt: Die bisherigen Pfarren 
wurden in die neu gegründete Pfarre Attersee eingegliedert.

Mit einem Festgottesdienst im Jänner 2026 feiert unsere gemeinsame 
Pfarre Attersee den Aufbruch in eine neue Epoche der kirchlichen 
Vernetzung und Zusammenarbeit.

Pfarrgründungsfest im Jänner 2026 mit Bischof Manfred Scheuer
Das Pfarrgründungsfest findet am Sonntag, dem 11. Jänner 2026, in der 
großen St.-Josef-Kirche in Timelkam statt. Bischof Manfred Scheuer wird 
an diesem besonderen Tag den neuen Pfarrvorstand offiziell beauftragen.
Für Verwaltungsvorstand Christoph Ott legt dieser Festtag „den Grund-
stein für eine starke, lebendige Gemeinschaft. Dieses Fest steht für 
Zusammenhalt, Wachstum und den Aufbruch zu etwas Größerem, das 
uns alle verbindet.“

Alle sind herzlich eingeladen, an diesem historischen Moment  
teilzunehmen! Anmeldung im Büro deiner Pfarrgemeinde.
INFO: In den einzelnen Ortskirchen finden an diesem Sonntag 
keine Gottesdienste statt.

GLOSSAR

Pfarre Attersee
ist der Überbegriff für die neue 
gemeinsame Verwaltungsstruktur  
aller Pfarrgemeinden.  
Das Verwaltungsbüro der Pfarre 
Attersee befindet sich in Lenzing,  
es gibt aber nach wie vor die  
Pfarrbüros vor Ort.

Der Pfarrvorstand der Pfarre Attersee 
setzt sich zusammen aus dem Pfarrer 
und zwei weiteren Vorständen –  
dem Pastoralvorstand und dem 
Verwaltungsvorstand. 

Das Seelsorgeteam ist das Leitungs-
team der jeweiligen Pfarrgemeinde, 
wird vom Pfarrgemeinderat bestellt 
und durch den Bischof für den 
Leitungsdienst beauftragt.

Pfarrgemeinde Maria Attersee
ist der neue Name der bisherigen  
Pfarrgemeinde in Attersee. 

Pfarrgemeinde Steinbach am Attersee
ist die offizielle Bezeichnung  
unserer katholischen Gemeinschaft  
in Steinbach.

Pfarrkirche
ist das Kirchengebäude der  
jeweiligen Pfarrgemeinde.

AUF NACH 
TIMELKAM!
Aufbruch in eine neue Epoche

SO 11. JÄNNER 2026
9 Uhr Eintreffen

10 Uhr Festgottesdienst mit 
Bischof Manfred Scheuer

anschließend Agape

Kommt und feiert mit!
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Rückblick 

PFARRWALL-
FAHRT 2025
Unsere diesjährige Pfarrwall-
fahrt mit zahlreichen Teilnehmern  
von Ministranten bis Senioren 
am 12.  Oktober 2025 war ein 
rundum gelungener Tag: Nach 
dem gemeinsamen Gottesdienst in 
der Wallfahrtskirche Marienberg 
stärkten wir uns im Klostergasthof 
Raitenhaslach, spazierten durch 
die beeindruckende Burganlage 
Burghausen und ließen den Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen im 
Burgcafé gemütlich ausklingen.

KURZ
NOTIERT
Wir wissen, wie wichtig unser  
Pfarrsaal für viele Treffen, Feste 
und Veranstaltungen ist – und 
dass es immer wieder Wünsche 
nach einer besseren Akustik und 
angenehmerem Raumklima gibt. 
Darum setzen wir gezielt Verbes-
serungen um.

Die Pfarrgemeinde Steinbach 
investiert rund 10.000  Euro in 
Akustikmaßnahmen sowie in ein 
modernes Heizsystem. So wird 
der Saal künftig angenehmer, 
einladender und vielseitiger 
nutzbar.

Wir freuen uns schon darauf, den 
modernisierten Pfarrsaal bald 
wieder für viele schöne Anlässe 
zu öffnen – und danken allen 
herzlich, die dieses Projekt unter-
stützen.

Katholisches Bildungswerk

WORÜBER WIR NICHT 
GERNE SPRECHEN
VON FRANZ SPALT

Drei Vortragsabende, gemeinsam 
organisiert von KBW, EBW und 
Gesunde Gemeinde, zogen über 150 
Besucher an. Hochkarätige Refe-
renten wie Bestatter Christoph Eckl, 
Trauerbegleiterin Sabine Bürgler, 
Rechtsanwalt Mag. Christof Silm-
broth und der Palliativmediziner 
Dr. Franz Reiner widmeten sich dem 
Thema „Worüber wir nicht gerne 
sprechen“. Zwei Abende behan-
delten herausfordernde Themen wie 
würdevolles Sterben, Trauerarbeit, 
Testamente und Palliativmedizin. 
Für viele besonders faszinierend war 
der Vortrag von Primar Univ.-Prof.  
Dr. Gerald Tulzer  zu Herzoperationen 
im Mutterleib.
Diese Veranstaltungsreihe bot wert-
volle Impulse für den Umgang mit 
Leben und Tod in unserer Gesellschaft.

RORATE
Eine besondere Einstimmung 
auf den Advent 

Die Bezeichnung der Messe leitet 
sich von dem Ruf „Rorate caeli 
desuper et nubes pluant iustum“ 
(„Tauet, Himmel, von oben, ihr 
Wolken, regnet den Gerechten“) ab. 

Frühmorgens, in der nur von 
Kerzen erleuchteten Kirche, 
entsteht eine einzigartige, besinn-
liche Atmosphäre, die uns auf die 
Ankunft des Herrn vorbereitet.

Nach dem Gottesdienst laden wir 
herzlich zu einem gemeinsamen 
Frühstück im Pfarrhof ein – mit 
frischem Gebäck, heißem Kaffee 
und Zeit für Begegnung.

TERMINE 2025
Freitag, 05.12.  //  06:00 Uhr 
Freitag, 19.12.  //  06:00 Uhr
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MITARBEITERINNEN UND  
MITARBEITER GESUCHT
Seit vielen Generationen feiern Menschen in der Pfarre 

Steinbach am Attersee Gottes Wirken auf Erden. Im tradi-
tionellen Brauchtum, in sozialen Diensten und bei kulturellen 

Aktivitäten ist die Pfarre auch ein zentrales Fundament für das Zusammen-
leben in Steinbach am Attersee. Für unsere vielfältigen Aufgaben und 
Dienste suchen wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Wir freuen uns auf 
alle, die Freude daran haben, unsere Kirche aktiv mitzugestalten!

MESNER:IN
Dieser Dienst zählt zu unverzichtbaren 
 Aufgaben im Herzen unserer Kirche.

Die Pfarrgemeinde Steinbach ist auf der Suche  
nach einer engagierten Person, die bereit ist,  
den wertvollen und vielfältigen Mesner-Dienst  
zu übernehmen. 

Was macht ein/e Mesner*in?
	0 Vorbereitung der Kirche für die Gottesdienste
	0 Bereitstellen der liturgischen Geräte  
und Gewänder

	0 Läuten der Glocken
	0 Pflege des Kirchenraumes
	0 Unterstützung des liturgischen Teams  
bei besonderen Feiern

Wer diesen Dienst übernimmt, trägt wesentlich 
dazu bei, dass unsere Gemeinde die Messe in 
würdiger und feierlicher Atmosphäre feiern kann. 
Es ist eine Aufgabe, die Verlässlichkeit, Sorgfalt 
und ein Gespür für das Heilige erfordert –  
und gleichzeitig viel Freude und Dankbarkeit 
zurückschenkt.

Haben Sie Interesse oder kennen Sie jemanden,  
der für diesen Dienst geeignet wäre? 
Wir freuen uns über jede Kontaktaufnahme im 
Pfarramt oder nach den Gottesdiensten.

Gemeinsam möchten wir dafür sorgen, dass 
unsere Kirche ein Ort bleibt, an dem wir  
Gott würdig begegnen – und an dem sich  
alle willkommen fühlen.

LEITER:IN
WORTGOTTESDIENST
Unsere Pfarrgemeinde Steinbach am Attersee lebt von 
vielen Menschen, die ihren Glauben nicht nur persön-
lich, sondern auch gemeinschaftlich tragen. Ein wich-
tiger Baustein dafür sind die Wortgottesfeiern, die in 
Zeiten ohne Priester ebenso wie als eigene liturgische 
Form wertvolle spirituelle Orte geworden sind.

Um diese Feiern weiterhin regelmäßig und würdig 
gestalten zu können, suchen wir Frauen und Männer, 
die bereit sind, sich zum Leiter bzw. zur Leiterin von 
Wortgottesdiensten ausbilden zu lassen und diesen 
Dienst in unserer Pfarre zu übernehmen.

Was macht ein/e Wortgottesdienstleiter:in?
	0 Vorbereitung und Gestaltung der Wortgottesfeier
	0 Vorlesen und Auslegen der Schrifttexte in  
angemessener Form

	0 Leiten der Gebete und des  
gemeinsamen Lobpreises

	0 Gestaltung eines würdevollen Rahmens  
für die Gemeinde

Die Ausbildung erfolgt über das Pastoralamt der 
Diözese, die Kosten werden von der Pfarre getragen. 
Nach Abschluss der Schulung können die ausgebil-
deten Leiter*innen selbstständig Wortgottesfeiern 
gestalten.

Wenn Sie Interesse haben oder mehr erfahren möchten, 
wenden Sie sich bitte an das Pfarramt Steinbach oder 
sprechen Sie uns nach den Gottesdiensten an.

Gemeinsam wollen wir unseren Glauben lebendig 
halten und die Vielfalt unserer Pfarrgemeinde pflegen.

REINIGUNGS-ENGERL 
GESUCHT

Die Pfarrgemeinde Steinbach sucht eine Reinigungskraft für ca. 3 Wochenstunden.
Einsatzgebiet:  Pfarrheim, Sitzungszimmer,  Büro und Nebenräume.
Interessiert? Bitte für Details einfach bei  Anna Zopf im Pfarrbüro melden. Wir freuen uns!
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Worum geht´s im Advent? 
Advent - für Kinder erklärt 

(Video)

Noel Haugsberger

DÜRFEN WIR 
VORSTELLEN?

Minis im Dienst

GEMEINSAM AUF 
DEM WEG ZUR 
FIRMUNG
Firmvorbereitung 2026
Liebe Jugendliche,

in der Firmvorbereitung machen wir uns 
gemeinsam auf den Weg, um mehr über 
Gott und unseren Glauben zu entdecken und 
unsere Pfarrgemeinde mit all dem, was dazu-
gehört, besser kennenzulernen.

Ab der 7. Schulstufe seid ihr herzlich einge-
laden, am Firmunterricht teilzunehmen. Die 
Anmeldeformulare sind ab Mitte Dezember 
im Pfarrbüro erhältlich. Bitte ausgefüllt und 
unterschrieben bis spätestens Donnerstag, 
22. Jänner 2026 im Pfarrbüro abgeben.

Zur Anmeldung bringt bitte außerdem eine 
von eurem Religionslehrer bzw. eurer Religi-
onslehrerin unterschriebene Bestätigung mit, 
dass ihr am Religionsunterricht teilnehmt.

Unser erstes Treffen findet am Sonntag, 
25.01.2026, um 9.00 Uhr statt: Wir beginnen 
gemeinsam mit dem Gottesdienst und treffen 
uns anschließend zur ersten Firmstunde im 
Pfarrsaal.

Unsere ehrenamtlichen Firmbegleiterinnen 
und Firmbegleiter freuen sich schon auf eine 
spannende, fröhliche und bereichernde Zeit 
mit euch!

Den Höhepunkt bildet schließlich die 
Firmung in Steinbach, die am 23. Mai 2026 
gefeiert wird.

Material: Tannenzapfen, Goldenes oder weihnachtliches Band für die 
Girlande, Bindfaden (um die Zapfen am Band zu befestigen), Schere, 
Falls vorhanden: Sprühlack oder andere Farben.    Zapfen bemalen und 

gut trocknen lassen. Mit Fäden versehen und am weihnachtlichen Band 
befestigen - fertig!        Wir haben für Euch Zapfen gesammelt, 

die Ihr beim Pfarrhof abholen könnt (so lange der Vorrat reicht) :) 

Tipp:  Zapfen auf einer Lichterkette auffädeln.

Wir heißen  
Noel Haugsberger ganz 

herzlich als neuen Ministrant 
in unserer Pfarrgemeinde willkommen! 

Noel ist sechs Jahre alt, wird im Jänner sieben und 
wohnt in Kaisigen. Seine Schwester Olivia ist schon 

eine "Profi-Ministrantin". Zusammen mit Daniel Berger, 
Niklas und Leonie Gebetsroither, Kilian und Elias Gaigg, 

Sandra Haider, Benedikt und Tobias Lindenbauer, 
Fabienne Niederhauser, Florentina und Sophie Reichl, 

Raphael Spiesberger, Zsombor sowie Pauline Zopf 
bilden sie ein super Team, auf das wir alle sehr stolz 

sind. Danke, dass Ihr uns so viel Freude macht!

Zapfengirlande

Malkiste

Fingerspiel

Josef schläft schon müd´ im Bett

Hände zusammengelegt an die Wange legen

da kommt ein Engel hübsch und nett.

Hände flattern

Er sagt zu ihm: Jetzt hör genau!

Hände hinter die Ohren halten

Nimm Maria du zur Frau!

aus Zeigefinger und Daumen Herz formen

Und den Sohn, den sie dir schenkt.

mit den Armen das Kind wiegen

der soll Jesus heißen, daran denk’!

Hände falten 
 
EMW
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WARUM 
GEHEN IMMER WENIGER 
MENSCHEN IN DIE KIRCHE?

es die Gemeinschaft, die 
trägt: ein freundlicher Blick, 
ein stilles Nicken, ein Gespräch nach der Messe,  
das Mut und Hoffnung schenkt.

Gerade in Zeiten von Krisen merken wir, wie sehr 
uns Glaube und Gemeinschaft stärken können. 
Beten gibt Halt, verbindet und schenkt Hoff-
nung. Vielleicht ist jetzt ein guter Moment, neu zu 
entdecken, wie wohltuend ein Gottesdienst sein 
kann – sei es als kurze Auszeit, als spirituelle Stär-
kung oder als Teil unseres gemeinsamen Weges als 
Pfarrgemeinde. 

Möge jeder, der die Kirche betritt, Frieden 
finden, Stärkung erfahren und spüren, dass wir 
als Gemeinde gemeinsam unterwegs sind – im 
Vertrauen auf Gottes Liebe, die niemals vergeht.

Immer wieder stellt sich das Seelsorgeteam und der Pfarr-
gemeinderat die Frage: Warum kommen heute weniger 
Menschen zur Messe als früher? Die Gründe dafür sind viel-
fältig – Zeitdruck, fehlende Gewohnheit, andere Lebens-
rhythmen oder die Annahme, dass Glaube auch ohne gemein-
sames Feiern auskomme. Gleichzeitig erleben wir, dass gerade 
jene, die regelmäßig an den Gottesdiensten teilnehmen, darin 
eine große Kraftquelle finden.

Bevor eine Messe beginnt, bereiten sich Pfarrer, Diakon, 
Kirchenchor, Organistin sorgfältig vor – im Gebet, bei der 
Auswahl der Texte und Lieder und in der inneren Sammlung. 
Sie tun dies, damit der Gottesdienst nicht nur ein Ablauf von 
Worten ist, sondern ein Moment echter Begegnung mit Gott 
und im Miteinander.

Viele Gläubige betreten die Kirche, um gemeinsam zu beten, 
zu singen und das heilige Geheimnis der Eucharistie zu feiern.
Andere suchen bewusst Ruhe und Rückzug, um ihr Herz 
zu öffnen und das Wort Gottes zu hören. Und für viele ist 

GEDANKEN VON  
PGR OBMANN  

HELMUT AUERBACH

KMB OBMANN DIAKON GOTTFRIED ZOPF  

Sei so Frei Oberösterreich ist die 
entwicklungspolitische Organisa-
tion der Katholischen Männerbe-
wegung und blickt auf eine lange 
und erfolgreiche Geschichte zurück.

Seit über 60 Jahren unterstützt  
Sei so Frei OÖ Menschen in 
Entwicklungsländern. Der wichtigste 
Aspekt unseres Engagements ist 
die Arbeit direkt vor Ort. Ziele sind 
die Verbesserung von Lebensbedin-
gungen, soziale Veränderungen und 

der Aufbau gerechten Strukturen. 
Unsere Arbeit funktioniert unmit-
telbar und achtsam, unabhängig von 
politischen, religiösen oder ethni-
schen Zugehörigkeiten.

Hilfe zu Selbsthilfe
In unseren Schwerpunktregionen 
arbeiten lokale MitarbeiterInnen, 
damit Projekte schnell und direkt 
umgesetzt werden und die Mittel 
wirksam für eine gerechtere Welt 
eingesetzt werden.

Katholische Männerbewegung

STERN DER 
HOFFNUNG

STEINBACH 
HILFT 
AKTIV MIT!
Am Samstag, 13. Dezember 19 Uhr 
und Sonntag, 14. Dezember 09 Uhr 
gestaltet unsere KMB die Gottes-
dienste, bei denen wir das Projekt 
vorstellen, das wir heuer besonders 
unterstützen wollen.
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SO, 24.11.	 JUGENDGOTTESDIENST
09:00 Uhr 	 "Einer von uns" 

anschließend Einladung zu Punsch und Lebkuchen

SA, 29.11.	 VORABENDMESSE

19:00 Uhr 	 Vorabendmesse mit Adventkranzsegnung   

SO, 30.11. 	1. ADVENTSONNTAG

09:00 Uhr	 Festgottesdienst zur Ehren des Hl. Andreas 
	 mit feierlicher Umrahmung durch ein Adventkonzert 
	 der Trachtenmusikkapelle D´Schobastoana
anschl.	 Andreaskirtag beim Pfarrhof
	 Stimmungsvoller Adventmarkt mit Christbaumverkauf

FR, 05.12. 	 RORATEFEIER10:00 Uhr 	 Pfarrkirche

06:00 Uhr 	 Roratefeier mit anschließendem Frühstück im Pfarrsaal

SO, 07.12.	 2. ADVENTSONNTAG
09:00 Uhr 	 Gottesdienst
16 & 19 Uhr	Steinbacher Bergweihnacht Adventkonzerte 
	 gestaltet vom Steinbacher Kirchenchor & Freunde 
	 Kartenvorverkauf auf der Gemeinde Steinbach
MO, 08.12.	HOCHFEST MARIA EMPFÄNGNIS
09:00 Uhr 	 Festgottesdienst zu Maria Empfängnis

mit musikalischer Umrahmung

SA, 13.12.	 ADVENTFRÜHSTÜCK & GOTTESDIENST

19:00 Uhr	 Vorabendgottesdienst gestaltet von der KMB 
	 Aktion "Sei so frei"
SO, 14.12. 	3. ADVENTSONNTAG

09:00 Uhr	 Gottesdienst gestaltet von der KMB 
	 Aktion "Sei so frei" 
anschl.	 Adventbrunch der Katholischen Frauenbewegung
	 Es sind alle herzlich eingeladen!
FR, 19.12. 	 RORATEFEIER10:00 Uhr 	 Pfarrkirche

06:00 Uhr	 Roratefeier mit anschließendem Frühstück im Pfarrsaal

SA, 20.12. VORABENDGOTTESDIENST

19:00 Uhr	 Weihnachtliche Vorabendmesse mit Bußfeier

SO, 21.12. 4. ADVENTSONNTAG
09:00 Uhr	 Gottesdienst mit Bußfeier
	

MI, 24.12.4. ADVENTSONNTAG HL. ABEND
9 - 10 Uhr	 Möglichkeit zur Beichte oder Aussprache
16:00 Uhr	 Kindermette gestaltet von der Kath. Jungschar
22:00 Uhr	 Christmette gestaltet vom Kirchenchor

DO, 26.12. 1. WEIHNACHTSFEIERTAG9:

09:00 Uhr	 Hochfest Geburt des Herrn gestaltet vom Kirchenchor

FR, 27.12. 2. WEIHNACHTSFEIERTAG9:

09:00 Uhr	 Fest des Hl. Stephanus 

DI, 31.12. FEST DER HL. FAMILIE - SILVESTER09:

16:00 Uhr	 Jahresschlussfeier gestaltet vom Seelsorgeteam


